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Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Diejenigen, welche mit ungeimpften Kindern hier
orts neu zugezogen ſind, haben dieſe bis ſpäteſtens
Montag den I. d. Mts. zur Eintragung in die
Jmpfliſte bein Unterzeichneten anzumelden.

Annaburg, den 18. März 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Reinigung auf den der Geineinde gehörigen

Straßen und Plätzen ſoll mindeſtfordernd vergeben werden.
Darauf Reflektierende woblen ſich umgehend bei dem
Unterzeichneten melden.

Annaburg, den 16. März 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan. J
d. Das Gerücht Kaiſer Wilhelm

habe ſich bei ſeiner Reiſe in die Nordſee eine ſtarke
Erkältung zugezogen, entſpricht nicht den Tatſachen.
Der Monarch befindet ſich bei beſtem Wohlſein.
Am Dienstag iſt es in Kiel, Halle g. S.
und andern Städten wieder zu Wahlrechtskund-
gebungen gekommen, wobei ſich in Kiel ein Zuſam-
menſtoß mit der Polizei ereignete. Dabei wurden
einige Perſonen verletzt und eine Anzahl verhaftet.

Jn Berlin, wo am Dienstag die Sozialdemo
kraten 50. Verſammlungen veranſtaltet hatten, ereig
nete ſich kein Zwiſchenfall.Die Wahlrechtsvorlage angenommen. Die
vorläufige Entſcheidung über die Wahlrechtsreform
iſt am Mittwoch im Abgeordnetenhauſe gefallen.
Die Vorlage wurde in allen weſentlichen Punkten
unverändert nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung
in der Geſamtabſtimmung mit 238 Stimmen der
Konſervativen und des Zentrums gegen 138 Stim
men der Freikonſervativen, Nationalliberalen, Frei

t Jngeborg.Eine altſchwediſche Geſchichte von Karl Karolus.
Nachdruck verboten.

Mit Mühe nur konnte Erich die Feſtigkeit ſeiner
Stimme bewahren und die Tränen zurückhalten,
die ihm bei dieſer Lüge in die Augen traten. Da
er aber Jnge für falſch und treulos hielt, bezwang
er ſich. Unter allen Umſtänden wollte er ſie noch
einmal ſehen und ſprechen, ſelbſt auf die Gefahr

hin, daß der Graf erfuhr wer er eigentlich war.
„Du biſt ein braver Burſche, ich mag Dich

wohl leiden. Darum bewähre Dich auch und ſei
mir ein treuer Diener. Es liegt mir ſehr viel dar
an, jenen Erich Klaaſen glücklich verheiratet zu
ſehen. Stelle Deine Nachforſchungen unverzüglich
an und findeſt Du ihn, ſo führe ihn zu mir. Wie
ich für ihn ſorgen will, ſo werde ich auch ſpäter
Deiner gedenken, wenn Du Deine Sache gut aus
führſt.“

„Man will mich beſeitigen,“ dachte Erich, als
er wieder allein war. Genau dasſelbe wollte die
Baſe, deshalb bot ſie mir das Geld an. Und da
hinter ſteckt Jnge, die ſich mit ihrem Sündengeld
von mir loskaufen will.“

Erich erfuhr mittlerweile, daß Jnge in einem
Schlößchen der Gräfin Brahe wohnte und daß ſie
wie die vornehmſte Dame dort lebe. Oft ſchon
hatte er ſeinen Herrn bis an die Tür begleiten
müſſen, oft ſchon hatte er dann ſtundenlang nach
den Fenſtern hinanfgeſpäht, Jnge ſah er niemals
Er hatte ſie blutenden Herzens aufgegeben, aber

14. Jahrg.
ſinnigen, Sozialdemokraten und Polen angenom-
men. Die Schlußabſtimmung muß, um den Be-
ſtimmungen der Verfaſſung zu genügen, nach drei
Wochen wiederholt werden, und zwar hat dies in
den Formen einer dritten Beratung zu geſchehen,
ſo daß auch in dieſem Stadium der Verhandlung
noch Abänderungsanträge geſtellt werden können.
Erſt dann kann die Vorlage an das Herrenhaus
zur Beſchlußfaſſung weitergegeben werden.

Die Regierung und die Wahlrechtsvorlage.
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg erklärte in der
Mittwochs Sitzung des Abgeordnetenhauſes Nach
dem die Herren Vorredner die Abſichten ihrer Par
teien für die Abſtimmung klargelegt haben, gebe ich
namens der Staatsregierung folgende Erklärung ab
Die Königliche Staatsregierung iſt bei Ausarbeitung
der Vorlage von der Auffaſſung ausgegangen, daß
an dem Syſtem des abgeſtuften Wahlrechts grund
ſätzlich feſtgehalten werden müſſe und das direkte
und geheime Wahlrecht gleichzeitig nicht gegeben
werden r Sie hat ſich aus den Gründen, die

direkte Wahl zu erſetzen, die Oeffentlichkeit der Wahl
handlung aber aufrecht zu erhalten. Die Königliche
Staatsregierung hält dieſe Löſung auch heute noch
für die zweckmäßigſte.
hebliche Mehrheit dieſes hohen Hauſes dahin ent
ſcheidet, die indirekte Wahl aufrecht zu erhalten, und
die geheime Stimmabgabe für die Wahlen der
Wahlmänner vorzuſehen, ſo wird die Königliche
Staatsregierung dieſe Löſung annehmen, ohne ſich
im übrigen an alle einzelnen Beſtimmungen des
Entwurfs in ſeiner jetzigen Geſtalt zu binden.

Maſſenſtreik am 18. März Am 18. März
rechnet ſo erzählt eine Berliner Lokalkorreſpondenz

Die Berliner Polizei mit einer allgemeinen Demon-
ſtration. Es wird angenommen, daß an dieſem
Tage nicht nur die übliche große Wallfahrt nach
dem Friedhof der Märzgefallenen im Friedrichshain
ſtattfindet, ſondern daß dieſe Gelegenheit dazu be
nutzt wird, um abermals gegen die preußiſche Wahl

Abſchied wollte er von ihr doch nehmen. Darin
ſollte die Strafe der Treuloſen liegen, daß ſie ihm
noch einmal in die Augen ſehen mußte. Damit ſie
aber nur ja nicht glaube, ihr leichtfertiges Weſen
habe ihn in Verzweiflung getrieben, berichtete er
eines abends ſeinem Herrn, Erich Klaaſen habe
ſich mit einem reichen Mädchen aus Dalarne ver
heiratet. Guſtav von Tromſö nahm dieſe Nachricht
nicht ſonderlich erfreut entgegen. Er ſchien ſogar
verſtimmt darüber. Das machte Erich ſtutzig

„Weißt Du das beſtimmt fragte der Graf.
„Ganz beſtimmt, gnädiger Herr. Hier iſt ein

Brief von meinem Freunde.“
„Erich iſt Dein Freund
„Mein beſter Freund, den ich je gehabt habe,

und der mich noch nie betrogen hat. Wir haben
hier in Stockholm lange zuſammen gearbeitet. Er
iſt jetzt in ſeiner Heimat ſehr glücklich verheiratet
und braucht nicht mehr bei anderen Leuten in
Dienſt zu ſein

„Willſt Du mir einen ſehr wichtigen Dienſt
leiſten

„Gewiß, gern, gnädiger Herr.“
„So laß Dich morgen Mittag punkt 12 Uhr

bei der Dame melden, die das Schlößchen der
Gräfin Brahe bewohnt. Sage nur, ich habe Dich
geſchickt. Auf Befragen wirſt Du antworten, was
Du über Erich Klaaſen weißt. Sei alſo pünktlich.“

Gut war es, daß der Graf ſich ſofort entfernte,
denn Erich war in eine Aufregung geraten, die ihn
hätte verraten müſſen. Alſo endlich ſollte er ſie
ſehen, die Treuloſe, Falſche. Er ſelbſt ſollte ihr ver

re hatte, dahin entſchieden die indirekte durch die

Wenn ſich indeſſen eine er

reform zu demonſtrieren. Der Polizei iſt angeblich
hinterbracht worden, daß die Sozialdemokraten in
Ausſicht genommen haben, am 18. März die Arbeit
vollſtändig ruhen zu laſſen und ſich zu einer ein
zigen großen Kundgebung mit „allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln“ zuſammenzutun. Man glaubt
ferner, daß von ſozialdemokratiſcher Seite aus wieder
urn, wie am vorletzten Sonntage, eine geheime Order
ausgegeben wird, um die Maſſen unauffällig und
nach und nach an einem beſtimmten Platze zum
März und Wahlrechtsſpaziergange zu ſammeln.
Dieſelbe Korreſpondenz behauptet ferner, daß am
18. März das geſamte Berliner Militär in den
Kaſernen konſigniert bleibt.

Preußiſcher Landtag.
Am Sonnabend nahm die Wahlrechtsdebatte

einen weſentlich ruhigeren Verlauf als am vorher
gegangenen
noch zu einigen Stürmen, ſei es der Heiterkeit, ſei
es der Entrüſtung kam. Einen beſonderen Charakter

u ayrmatige-Sangre ten
der Regierung. Miniſterpräſident von Bethmann
Hollweg behielt der Regierung zwar die endgültige
Stellungnahme bis auf weiteres vor, aber unter
gleichzeitiger Betonung des Wunſches, zu einem
des Wunſches, zu einem poſitiven Ergebnis zu ge
langen Weiter erklärte der Miniſter des Jnnern
einen Antrag der Freikonſervativen auf eine Aende
rung der Beſtimmungen über die Maximierung als
erwägenswert, und außerdem betonte Unterſtaats
ſekretär Holtz, daß die Regierung ſich bezüglich der
Anträge über eine Wiedereinfügung der von der
Kommiſſion geſtrichenen Beſtimmungen über ein
gehobenes Wahlrecht der „Kulturträger“ noch nicht
feſtlegen können. Weiter iſt hervorzuheben, daß die
Spannung zwiſchen Konſervativen und National-
liberalen wenigſtens eine leiſe Abſchwächung erken
nen ließ. Die Rechte bot den Nationalliberalen
durch die Abgg. von Heydebrand und von Pappen-
heim noch einmal die Hand zum Zuſammenwirken.
Zur Durchberatung kamen die Beſtimmungen über

künden, daß er verheiratet ſei. Ueber den Grund,
den der Graf dabei hatte, dachte er weiter nicht.
Sein Ziel war erreicht.

Graf Guſtav eilte anderen Tages ſeinem Die
ner voraus. Als er das Schlößchen betrat, teilte
ihm die Kammerfrau mit, daß Jnge den ſeltſamen
Einfall gehabt habe, aus der reichen Garderobe
das Koſtüm einer ganz alten Dame zu wählen
und auch eine ſchneeweiße Perrücke aufzuſetzen.

„Wie kommt denn dieſes ſeltſame Koſtüm über
haupt in die Garderobe

„Es gehört zu dem Nachlaß der ſeligen Frau
Mutter der Gräfin Brahe. Das Fräulein, das aus
Langeweile alle Winkel durchſuchte, fand es und
zog es an. Sie hat ſogar einen dazu gehörigen
alten Krückſtock gefunden und ſpaziert jetzt in dieſem
komiſchem Aufzuge im Park umher Selbſt einen
ganz alten Lehnſeſſel habe ich in den Garten ſchaffen
müſſen. Wenn der gnädigſte Prinz kommt, ſoll er
das Fräulein ſo ſehen, das iſt ihr Wille. Folgen
Sie mir in den Park, Herr Graf, das Fräulein ſitzt
vor der Terraſſe in der Sonne.“

Guſtav ließ ſich führen. Es war ein klarer
ſonniger Frühlingstag. Das junge Grün an den
Bäumen hatte über Nacht die hüllenden Knoſpen
geſprengt, die erſten Frühlingsblumen praugten in
den Beeten. Frau Anna führte den Grafen hinter
ein dichtes Gebüſch, von wo er das Mädchen gut
beobachten konnte, ohne ſelbſt geſehen zu werden.
Jnge ſaß lächelnd in einem altmodiſchen Stuhl.

Prinz Oskar mußte bald erſcheinen, und Jnge,
die ſeine Bewerbungen mehr wie ein Spiel be

Tage, wenn es auch hin und wieder
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Zum Altar Gottes lenkſt Du Deine Schritte
Das erſte Mal gar demutsvoll dahin
Noch hält der Kindheit Zauber Dich umfangen,
Noch trübt kein Schatten Deinen frohen Sinn.
Noch liegt die Welt in ihrer Blütenſchöne
Vor Deinem kindlich unſchuldsvollen Blick,

bliebe Dir auf Deiner Pilgerreiſe
Erſpart des Lebens herbes Mißgeſchick.

Was Gott Dir in die

Bewahre Dir im rauhen Sturm des Lebens
Ein edles Herz, ein ſelbſtlos tief Gemüt;
Und ſorge, daß der Cugend Strahlenkrone
Jm reinſten Schimmer Deine Stirn umglüht,

Es blühet auf zu Taten groß und rein;
Für alle guten, göttlich hohen Triebe
Sollſt Du Dein eigner,

e

Zur Krinnerung an dir Konfirmation.

Doch nur zu bald auftürmen ſich die Wolken,
Wenn ſich des ſchönen Edens Pforte ſchloß
Bald ſtehſt Du in des Lebens Wetterleuchten,
Gefahren ringen ſich vom Daſein los.
O, glücklich Kind, wenn dann der Eltern Sorge
Den dunklen Pfad der Zukunft Dir erhellt,
Wenn aus der Kindheit gold'nem Sommertage
Ein Strahl des Lichts verklärend darauf fällt.

junge Bruſt gepflanzet,

ſtrenger Bildner ſein.

S

Doch wenn Du einſam ſtehſt im Weltgewühle,
Wenn dich der Mutter Hand nicht führen kann,
Dann blicke auf zum nächt'gen Sternenhimmel,
Und wandle gottergeben Deine Bahn.
Hertraue ihm, wenn Leid und bitt're Zähre
Dir Deiner Seele Frieden rauben will
Des Heilands Bild ſoll Dir vor Augen ſchweben,
Drum halte duldend und vergebend ſtill

So geh mein Kind und lenke Deine Schritte
Zum erſten Mal zu Gottes Hochaltar,
Und bringe ihm mit demutsvollem Sinne
Vertrauensinnig Dein Gelübde dar.
Dann nimm ihn auf, den ernſten Kampf des Lebens
Nur wahre Dir in Deines Herzens Raum
Ein ſüß Erinnern an der Kindheit Cage,
An Deines Erdendaſeins Blütentraum!

S

die Abgrenzung der Stimmbezirke und über die
Drittelung und Maximierung. Es lagen dazu noch
eine Anzahl Abänderungsanträge der National-
liberalen ſowie auch der Freikonſervativen und der
fortſchrittlichen Bolkspartei vor, doch wurden bei
der Abſtimmung die Vorſchläge der Kommiſſion
aufrecht erhalten.

Lokales und Provinzielles.
Anunaburg. Jn hieſiger Schloßkirche werden

am Palmſonntag 172 Knaben von der Anſtalt und
die Konfirmanden Margarete v. Webern, Dora
Schulz, Anna Kneuſe und Reinhold Schütz durch
Herrn Schloßpfarrer Langguth eingeſegnet.

Annaburg, 17. März. Zu dem heute ab
gehaltenen Schweinemarkt waren 250 Stück Ferkel

M Pa Alter und Größe ſthneAbſatz fanden Läufer wurden mit 36 15 Mk. pro
Stück gehandelt. Der Krammarkt war infolge der
am nachmittag herrſchenden ungünſtigen Witterung
wegen ſehr ſchwach beſucht.

C. Palmarum. Der morgige Sonntag
Palmarum führt uns in die ſtille Woche mit ihrem
Ernſt und Frieden hinein. Er iſt der Vorläufer
des Oſterfeſtes und der Tag, an dem einſt in
Jeruſalem die begeiſterte Menge unter Hoſiannah
rufen beim Einzuge Chriſti Palmen ſtreute. Palmen
nennen wir heutzutage die zierlichen, ſamtartigen
Blütenkätzchen der Weiden und ſchmücken mit ihnen
zu Palmarum unſere Stuben als Zeichen des
Friedens, den dieſer Sonntag in unſere Häuſer
und Herzen bringen will. Bei uns und in anderen
Ländern werden dieſe Blütenzweige auch kirchlich
geweiht und gelten dann ſolcherart als Schutz
gegen mancherlei Gefahren. Vielerorts iſt der
Palmſonntag zugleich der Tag der Konfirmation,

trachtete, wollte ihm heute zeigen, daß nur die
Kleider Leute machen, wie ſie ihm ſchon oft geſagt
hatte. wenn er von ihrer Schönheit ſprach. Sie
gefiel ſich in dem Koſtüm der alten Frau und
freute ſich kindlich darüber. Lächelnd ſtützte ſie ſich
auf den Krückſtock und blickte von Zeit zu Zeit die
Parkwege entlang, durch die der Prinz kommen
niuüßte. So ernſt Prinz Oskar das Verhältnis
nahm, ſo wenig Gewicht legte Jnge darauf, da ſie
ihn nur als guten Kameraden und Freund be
trachtete. Jhre Hoffnung auf Erich war ihr doch
im Herzen geblieben, zumal der Prinz trotz der
Länge der Zeit immer noch keine Beweiſe für die
Berheiratung herbeibringen konnte.

Plötzlich wurden Schritte auf Dem Kiesweg
laut. Jnge verbarg eilig ihren Strickſtrumpf, er
griff in gebeugter Haltung den Krückſtock und er
en den Kommenden. Aber es war nicht der

rinz.
Erich trat aus der Biegung des Weges. Er

trug ſeine beſte Livree und ſah darin bei ſeiner
ſtattlichen Figur ſehr vorteilhaft aus. Als er die
alte, gebeugte Frau erblickte, ſtutzte er einen Augen
blick, daun aber ging er mit raſchen Schritten auf
ſie zu. Nachdem er reſpektvoll gegrüßt, fragte er
mit feſter Stimme, obwohl ihm das Herz faſt zu
zerſpringen drohte, nach dem Fräulein, das hier
im Schlößchen wohne. Die beiden jungen Leute
hatten ſich erkannt. Das Auge der Liebe ſieht
ſcharf. Unverwandt ſtarrte Jnge ihn an.

„Ah, ſie ſchämt ſich,“ dachte Erich. Vielleicht
hat ſte gewußt, daß ich komme, und deshalb hat

an dem tauſende junger Mitchriſten in die Ge
meinſchaft der Erwachſenen und ins ernſte Leben
eintreten. Ein geheimnisvolles Weben geht durch
die Schöpfung, ein jubelnd Hoſiannah erklingt nah
und fern das Licht hat geſiegt über die Finſternis
und deſſ ſollen wir fröhlich ſein und uns freuen
ohne Ende.

C. Den Konfirmanden gilt unſer herz
lichſter Gruß und Segenswunſch zu ihrem Ehren-
tage und für die Zukunft. Bei feierlichem Glocken
klang treten ſie im lichten Sonnenſchein des jungen
Frühlings aus den ſorgenloſen Tagen ihrer Kind
heit ins ernſte Leben, in die Gemeinſchaft der er
wachſenen Chriſten ein, in der ſie ſich durch Arbeit
und ſtrenge Pflichterfüllung als Menſchen und
Chriſten erweiſen und einen geachteten Platz er
ringen ſollen. Voll inniger Liebe und banger
nf dem Sohne ver ver Tochter ver vreye
ſchied vom Elternhaus und manches Wort der Er
mahnung, treu und fromm und gut zu bleiben,
den Schild der Ehre blank und rein zu halten,
wird den jungen Konfirmanden als Segensgeleit
mit auf dem Weg gegeben. Werden die letzteren
alle auf dem ſchmalen Wege bleiben, der zum
Guten führt und den breiten, bequemen Weg
meiden, darauf ihnen Gefahren an Leib und Seele
drohen Gottes wohlweiſer Beſtimmung nach iſt
die Zukunft in Finſternis gehüllt und ſo ſteht eines
jeden Konfirmanden fernerer Lebensweg auch noch
dunkel vor uns da. Nur hoffen und für eine
glückliche Zukunft Aller das beſte wünſchen können
die, ſo es gut meinen mit der jungen Schar, die
ja durch Elternhaus und Schule und durch den
Konfirmandenunterricht vorbereitet ſind auf die
ernſten Jahre, die nun für ſie anheben. Menſch
ſein, heißt ein Kämpfer ſein, und des Lebens Jn-
halt und Ziel iſt Arbeit und Pflichterfüllung.

ſte ſich ſo entſtellt.
das liebe, ſchöne.“

Aber das iſt Jnges Geſicht,

„Er iſt Bedienter geworden,“ dachte Jnge.
„Das hat ſicher etwas zu bedeuten. Aber ich will
vorſichtig ſein und ihn fühlen laſſen, wie ſchlecht er
an mir gehandelt hat.“

Es gibt Frauen, die in entſcheidenden Lebens
lagen entgegen ihrer ſonſtigen Gewohnheit Mut
und Ruhe beweiſen. Sie verſtehen es, Gleichgül
tigkeit zu heucheln, ſelbſt wenn das Herz zilternd
erbebt. Um Erich zu täuſchen, huſtete Jnge mit
geſenktem Kopfe

n will zu dem Fräulein hier im Schloß
Ja
„Hat er denn einen Auftrag auszurichten
„Aus dieſem Grunde bin ich gekommen.“
Jnge ärgerte ſich insgeheim über die Ruhe des

treuloſen Geliebten. Doch hätte ſie nur ahnen kön
nen, was in der Seele des Aermſtrn vorging.

„Was hat er denn der jungen Dame zu ſagen
fragte ſie mit verſtellter Stimme.

„Von Haus ſoll ich ihr eine gute Nachricht
bringen,“ antwortete er trotzig, indem er ſeinen be
treßten Hut aufſetzte.

„Eine angenehme Nachricht fuhr Jnge auf.
Sie vergaß in dem Augenblick ganz die Rolle, die
ſie ſpielen wollte.

„Ja, von ihrem Landsmann, dem Erich Klaaſen.
„Aha,“ dachte Jnge, „er glaubt, ich kenne ihn

nicht. Mag er dabei bleiben, dann höre ich am
erſten, was er von mir denkt.“

„Kann ich denn nun das Fräulein Jnge

S

Staat und Gemeinde brauchen der mutigen Käm“
pfer, der ganzen Männer noch viel und Familie
und Haus können in Segen nur gedeihen, wenn
das Haupt, der Hausvater und die Hausmutter-
in deutſcher Art, chriſtlichen Sinn in ſtrenger Zucht
und frommer Sitte ihres Amtes walten. Möge
die neue Generation, die heute am Konfirmations-
tage beim ernſt mahnenden und doch wieder freu
dig erhebenden Klang der Glocken in unſere Reihen
tritt, ſich unſerer Sorgen würdig erweiſen, ſie
nimmt dann die Grundlagen mit auf den Weg
für ihr eigenes Glück und das Wohlergeben der
Geſamtheit.

Wittenberg 15. März. Zwei Wittenberger, der
Arbeiter Chipko, 18 Jahre alt, und der Maler Koch,
19 Jahre alt, ſind auf der Wanderſchaft ums Leben
gekommen. Wie mitgeteilt wird, ſind ſie in den

ini n Marſche i
ſich noch im Tode umſchlungen.
und unerwartete erweckt Toddie größte Teilnahme.

Reſchwitz i. B. 8. März. Beim Reiſigſammeln
ſtürzle der Landwirt Ulsperger den Abhang hinab.
Dabei ſtieß er ſich das Tabakspfeifenrohr ſamt Spkbe
in die Luftröhre. Das Rohr wurde ſofort heraus
gezogen, doch war die Spitze abgebrochen und in
der Lunge ſtecken geblieben. Der Tod war die Folge.

KHirchliche Nachrichten.
Am Palmſonntag, den 20. März

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Einſegnung der Konſirman
den. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Konfirmationsfeier und
heil. Abendmahl. Herr Schloßpfarrer Langguth.

Katholiſche Kirche: Sonntag früh 8 Uhr Gottesdienſt,
von 7 Uhr ab Gelegenheit zur Beichte, ebenſo am
Abend vorher von 7 Uhr ab.

ſprechen Sie ſind doch ſicher ihre Kammerfrau
Madame?“

„Die Herrin des Schloſſes kann er nicht ſprechen,
mein Freund. Aber was er mir ſagen wird, ſoll
ſie wortgetreu erfahren.“

„Nun, ſo ſagen Sie ihr, daß ihr Landsmann
ſich verheiratet hat.

Es raſchelte hinter ihnen im Gebüſch, aber ſie
hörten es nicht in ihrer Erregung.

„Was? Wer? Welcher Landsmann
„Kein anderer wie Erich Klaaſen, von dem ich

vorhin geſprochen habe.“
Hoch hob [Jnge ihren Krückſtock einpor, ähnlich

wie damals das Ruder, als Erich beim Abſchied
zu ihr in den Kahn ſpringen wollte.

„Erich iſt verheiratet?“ ſchrie ſie. „Es muß ja
wohl wahr ſein, wenn er dies ſagt. Gehe er ruhig
zu ſeinem Landsmann und ſage er ihm, daß Jnge
eine vornehme Dame geworden ſei, die ſich um
ſo einen treuloſen Bauern nicht mehr kümmere
Ja, die einſt ſo arme Jnge iſt jetzt ſchatzreich. Jhr
gehört dieſes Schloß und dieſer große Garten, und
wenn ſie ruft, ſo kommt ein Dutzend ſolcher Be
dienter, wie er einer iſt. Erich Klaaſen iſt ein
ſchlechter Menſch.“

IJnge konnte ſich nicht mehr beherrſchen, ſie
brach in Schluchzen aus.

„Schmähen Sie meinen Freund, den Erich
nicht Er iſt mein einzigſter Freund auf dieſer
treuloſen Welt, und wer ihn beleidigt, bekommt es
mit mir zu tun.

Fortſetzung folgt.

rfe Haſeldorf vom
en. Beide hielt TD
Dieſer plötzliche



äüchen

brauchen in den Jahren der Entwicklung
ein Getränk, das in jeder Beziehung un
ſchädlich, dabei aber wohlſchmeckend iſt.
Deshalb empfiehlt es ſich, den jungen
Mädchen Kathreiners Malzkaffee zu geben,
der ihnen zu jeder Zeit gut bekommt,
angenehm ſchmeckt und ſehr billig iſt.

Kräftigen Wohlgeschmack gibt
8 schwachen Suppen, Saucen,V UYr7e Gemüsen etc. Sehr aus-

giebig. Angelegentlichst
empfohlen von: A. Reich, Olmenstr. 25.

Frauen und Mädehen,
für leichte Arbeit, ſinden dauernde und lohnende
Beſchäſtigung.

Annaburger Steingutfabrik.

Blumen und Gemüſeſamen,
Ecken- und Oberndorfer Runkelnkerne,

gelbe und rote,
S 2ſowie Steckzwiebeln

gibt in bekannter guter keimfähiger Ware ab

Otto Horn's Glärtnerei, Villa Heckmann

Grube Gotthold-Brikets besitzen grösste
Heizkraft! Reste Sommerfenerung!
Niederlage bei W. Grimm Annaburg.

Eine große

Ober-Wohnung,
4 Stuben, Küche und Zubehör, iſt
zum 1. April zu vermieten

Markt Nr. S.

Eine Wohnung
iſt zum 1. April oder zum 1. Juli
Hinterſtraße 14 zu vermieten.
Zu erfrag. bei Rob. Kretzschmer,
Mittelſtraße 18.

CGhili-Salpeter

Adolf Weicholt, Prettin.

Zur diesjährigen
empfiehlt 8 Millivnen ſehr kräf
tige, wurzelreiche einfährige

Kiefernpflanzen,
a un Mk., 4 Millionen
ſehr kräftige, wurzelreiche, 3jährige

Tannen (Fichten),
20 30 em Höhe, à Tauſend 29
Mk. 1000 Stück verſchulteEine Unterwohnung Eichen

(3 Stuben, Kammer und Küche) an et zu vermteten 5 Mtr. Höhe, à Stück 75 Pfgiſt z Lochanerſtraße m. gegen vorherige Einſendung des Be
trages od. Nachnahme. Verpackuug

Möblierkes Zimmer
wird billigſt berechnet. Körbe wer
rn Zurkckgenommen nud voll ver

iſt zu vermieten. Wo? zu erfrag.
in der Exped. d. Bl.

Speiſekartoffeln

Wien und ſind zu richten an

Dam Maasdorf b. Lirbenwerda.

à Ctr. 2,00 Mk. verkauft
Wilh. Riethdorf.

e Rotklee, eZentner Mk. 68.00, empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

erhalten Sie zu billigen Preiſen
durch Beſtellung per Poſtkarte bei

Anpflanzung

onſirmations-
NLarten,

mit nd ohne Namen Eindruck

Konfirmatfons- Andenken
in schönern Auswahl zu haben be

Herm. Stenbesss.

a A. P.Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Sehr großes Lager in Taschen- Uhrenfür SPerren und Damen in Gold, Silber, Nickel und Stahl, von den

einfachſtein bis zu den feinſten Präziſtonswerken.
Durch größten Umſatz billigſte Preiſe.

Uhrmacher,

3jährige reelle Garantie
S BUigene

Bei Barzahlung 5 Rabatt.
Reparatur -Werkstätten.

Die Freude jeder Hausfrau
ist die

Dampfwaschmaschine
System „Krauss“,

welche die Wäsche
in der halben Zeit

Kocht und gründlich vreinigt.
Mit Rücksicht auf die Schonung.

M der Wäsche sind 75 Ersparnis
C nicht überschätzt.Das Drehben kann ein Kind verrichten.

Vorrätig vei: Wilh. S r n
Schwarze und farbige

Kleiderſtoffe e ſerhers
geſtrickte Weſten, Normalhemden,

Kinder Trikots, Sweater, Huavenjäckchen,
blaue und braune Walkjacken,

Beinkleider für Herren und Damen,
Betttücher, Bettdecken, Schlaftdecken,

Bezugzeuge, Inletts,
Handtücher, Tiſchtücher, Servietten,

Unterröcke in Velour, Htickeret, oire u. Alpakka
weiße und bunte

Herren, Damen und Kinderhemden,
Weiss und bunte Damen- und Kinderschürzen,

Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,

Strümpfe und Strickwolle
in verſchiedenen Preislagen

Sobastian

D

ver en h

W e

Scheitholz,
Pferdehaet el

und Stroh
Maſchinen und Flegeldruſch)

verkauft Wilh. Riethdorf.

Kartoffeln
Zwiebeln und

C. Geist, Annaburg. Pferdrhüickſvl
NB. Beſtellungen auf Obſtbäume Hen und Stroh

und Stränucher, ſowie Spalier- erkaufe zu den billigſten Tagesund Formobſt, nimmt zu Katalog- ernſ a e

t i Cocostnchen
Ztnr. Mk. 8.50, habe noch abzugeb.

Adolf Weicholt, Prettin.

Erfurter Elité-
Sàamereien

aus der Gemüſe- u. Blumenſamen-
Züchterei von Lieban C Co., Hof-
lieferanten in Brfurt, ſind zu haben
in der Verkaufsſtelle von

r preiſen.eiſen entgege bigepreiſen entgegen der Obige B. Srimm,

e Dor erſtr.Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber e e Spielkarten e

H. Steinbeiss, Buchdruckerei. empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Zur Bau-Haiſon
empfehle:

Helmstedter
Falzziegel

ſowie Sächſiſche

I Biberſchwänze
e in beſter Qualität unter 25jähriger
e Garantie

Paul Albrecht,
Dachdeckungsgeſchäft,

Anngaburg.

Phosphorſaurer

Futterkalk,drſte Beigabe zum Vu hinte

zu haben beih R. Bengſch.

schadhchenGarantiert Se
frei von Sestanadteienu

das beste Waschmittel.

Palet 15 Pfg.

es

Seradella
in beſter keimfähiger Saat,

à Ztr. 14.00 Mk.,
Düngemittel,

als: Thomasmehl,
Superphosphat, Amoniak
Superphosph., Kali 402,

Kainit, Karnalit
in höchſtprozentigen Marken,

Haferwert.,
à Ztr. 7,50 Mk.,

beſter und billigſter Erſatz
für Hafer,

Allein Verkauf für Annaburg
und Umgegend,

Futtermittel,
als: Roggenkleie, Gerſten
ſchrot, Maisſchrot, Weizen
ſchalen, Melaſſe, Palmkern

kuchenmehl, Futtergerſte,
S gemiſchtes Hühnerfutter-

S kleinen u. geriſſenen Mais
empfiehlt

T
er wem

welche vorzeitig die Abnahme
ihrer besten Kraft wahrnehmen,
wollen sich meinen Prospekt

gratis Kommen lassen.

E. Herrmann, Apotheker
Berlin NO. 45, Neue Königstr. 2.

Hanutkranke
erhalten Hilfe durch „Fixons
(kosmetiſche Harzteerſeife) Flaſche
meiſt ausreichend, Mk. 3,50 gegen
Nachnahme, Porto extra. Gebrauchs
anweiſung beiliegend.

Apotheker Wilhelm Draesel,
Neukalen i. Mecklenburg.



re

Rindfleiſch

Fleiſch billigeren 175 Pf.
60—80 Pf.
60——80 Pf.

G. Wegat,
Fleiſchermeiſter

Agenten RKkriſende
für unſere weltberühmten Fabrikate
bei hohem Verdienſt überall geſucht.

Grüssnen G Oo., Neurode.
Holzroleaux- und Jalouſienfabrik.

Geſ. geſch. Gardinenſpanner.

ff. Wurſt
empfiehlt

r die
sparsame Hausfrau

st es keine Frage mehr,
sie lässt sich kein

für ein V machen hei
der Auswahl ihres
Waschmittels.

S hne Zögern greift sie
zu FlXona,

ach dem heutigen
Stande der Wissen-
schaft das beste
Waschmittel.
Pakete à 35 u. 65 Pf.
überall erhältlich.

Fabrikant:
Thierack, Finsterwalcle.

Knape K Würk's
Eukalyptus Bonbons

beſtes Huſtenlindernngsmittel
(Schutzmarke Zwillinge)

Paket 30 Pf. bei J. G. Fritzſche,
O. Schwarze.

Hachsplitt,
Dachfenſter,

Glasdachſteine,
Asphaft, Theer und Klehemasss

ſowie alle Sorten

Dachpappe
empfiehlt
Annabur Pr. Albrecht,

nnabürg. Dachdeckermeiſter.

Zement
kaufen Sie jetzt am billigſten
jeden Freitag Vorm. am Baähn-
hof Annäburg oder frei Haus, in
dem Sie durch Poſtkarte beſtellen bei

Adolf Weicholt, Prettin.
Uherzeugen Sſe sich codde
Deutschland Fahrräder

die besten daher im Gebra

Näſe allerhiſſigsten on

langen die Preisttstes
che reithaltigste d Branc

auch über Radfahrer

an vodeuischlang Fahrrad Werken

n kinderkles fahtroghaus dent

SBriketts
Salon n. Halbſteine,
nur beſte Marken,ehgfehle bein Eintreffen der Lad

en als beſonders billig freiHaus in Fahren worauf Beſtell

ungen erbitte.

Fr. Kühne, Hinterſtr.

Süchenſtreifen
Butterbrotpapier

empfiehlt Herm Steinbeiß,
Papierhandlung.

e
29 e

S

c

9
S

Vahhr r der
Wabrikat der TKahrzeug fabrik in Lisenael,

sind für jeden Zweck, ob Geschäftsgebrauch, Touristik unch Sport, die
geeignetsten Qualitätsmaschinen zu soliden Preisen,

Neuester illustrierter Katalog auf Wunsch

Vertreter Karl Kühnast, Anna burg Holzdorferstr. 50.

e
Weitere Fabrikate I UHandmilchseparatoren
der Fahrzeugfabrik „Dixi“ ntomobile

ja t
le Awecke.

Letzte Neuheit!

Sehr laut weckend.
abzuleſen. Preis

Letzte Neuheit!
Junghans Taſchennhr-Werker

mit Radium-Leuchtblatt.
Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem

23.00 Mk. per Kaſſe mit 5 Skonto.

W. A. Panmick, Uhrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Anſichtspoſtkarten von Annaburg

Mein Zahn Atelier
Torganerſtr. 27, 1 Treppe, imHauſe des Herrn O. Schüttauf,
iſt jeden Montag von 9 Uhr
Vorm. bis 6 Uhr Nachm. geöffnet.

E. Pape,
prakt. Dentiſt.

Rappskuchen
empfiehlt von friſcher Sendung in
vorzüglicher Qualität

Adolf Weicholt, Prettin.

hre

geringsten angegriffen wird.

äsche

Alleinige Fabrikanten:

Hermann Steinbeil, Buchdruckerei.

e

S Lilienmilch Seife
wäsoeht selbsttätiq

ohne jedes Reiben und Bürsten!

Kochen Sie
hre Wäsche Stunde

sie wird vollkommen rein und sohneeweiss wie auf dem

FRasen gebleicht!
Selbst die hartnäckigsten Flecken, wie z. B. von Obst, Tinte, Kakao, Sauce,

Kotwelin, Fett und Schweiss etc., verschwinden spurlos, ohne dass das Gewebe im
Persi ist eben absolut unschädlich für die Wäsche und

S gänzlich ungetfährlich im Gebrauch, well vollkommen frei von scharfen oder giftigen
Stoftfen, wie Chlor, Chlorverbindungen usw. Hierfür ieisten wir weitgehendste Garantie
Auch für Wollwäsche eignet sich Persi ganz vorzüglieh,
mittel für Kranken- und Kinder-Wäsche, da es

S die Bakterlen tötet und Krankhseitskelime erstickt, sowie alle scharfen Gerüche beseitigt
Persl verbilligt ihnen das Waschen bedeutend, denn Sie ersparen nicht nur Viel Zeit,
Arbeit, Feuerungsmateria und sonstige Waschzutaten, sondern vor allem

leidet nicht!

desgleichen als Desinfektions-
stark desinfigzierende Wirkung besitzt,

Sie wird vielmehr geschont und braucht infolge iangsameren Verschleisses
nicht so oft ergänzt zu werden wie bisher. Sei ganz besonders schmutziger Wäsche
kann die glänzende Wirkung von Persil durch vorheriges Einweichen in Henkel's
gieich-Soda noch unterstützt werden. Auch zum Heinigen von Küchengeschirren,
zum Hausputz ete. wird dieses seit über 83 Jahren weltbekannte Waschmittel von
Millionen Hausfrauen mit Vorliebe gebraucht

Henkel Co., Düsseldortf.

Jchellfiſrhe
einpfiehlt zum Charfreitag,
desgleichen

friſche Räucherheringe
und erbittet rechtzeitige Beſtellung

A. Reich.
Empfehle:

Friſche Apfelſiuen,
à Stück 5, 7 und 10 Pfg.

bei DutzendAbnahme billiger, ſowie

ff. Blut -Apfelſinen.
J. G. Hallmig s Sohn.

Künſtler- Poſtkarten
Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm- Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Bagrerische
Malzextralkt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

KBRrust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

ff. Anfelsinen,à Dtzd. 45 n 60 Pf., 80

und 100 Pf.

Otto Riema um.

Wie Suiss
ſieht ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und
ein reiner, zarter, ſchöner Feint. Alles

empfiehlt

von Serguann L Co. Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg., ferner macht der

Lilienmilch- Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht weiß
und ſammetweich. Tube 50 Pfg bei:
Apotheker Sehmorde, Otto Schwarze,

J. G. Hollmig“s Sohn.
Das 6. u. 7. Buch Moſis

das Geheimnis aller Geheimniſſe,
magiſch ſympathiſcher Hausſchatz, ſtatt
Mk. 7.50 nur Mk. 3. Nachnahme25 Pfg. mehr. Intereſſanter Bücher
Katalog gratis.

G. Engel, Berlin 84.
Potsdamerſtr. 131.

h eZur Konfirmation
1 bringen allen Konfirman-

den- Eltern und Konfirman-
den ihre besten Qücke

unck Segenswünsche auf
diesem Wege dar.

H. Boeck

Kere
Landwehr-

Verein
(eingetragener Verein).Sonntag den 20. März,

nachmittags 4 Uhr
Monats Verſammlung

im Vereinslokal „Goldner Ring“.
Tagesordnung

Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung.
Steuern- Einnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Ankräge-
Vereins- Angelegenheiten
Schlußwort.

Der Vorſtand

a d

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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